Kyra Vertes von Sikorszky: Kunsterziehung fördert kreatives Denken 
Kyra Vertes von Sikorszky fordert mehr Beschäftigung mit Kunst für Kinder 


Kunst ist für Kyra Vertes von Sikorszky ein Schlüssel zu kreativem Denken. Im Beruf kann das ein 
immenser Vorteil sein, der hilft, neue Wege zu beschreiten und neue Ideen umzusetzen. 


Kyra Vertes von Sikorszky ist nicht nur Startup and SMB Consultant, als Tochter eines renommierten 
Schweizer Galeristen ist sie außerdem mit Kunst aufgewachsen. Für sie ist Kunst in vielerlei Hinsicht 
ein wichtiges Element im Leben. Nicht zuletzt fördert die Beschäftigung mit Kunst die Kreativität und 
schafft eine neue Art zu denken. Eine Kunsterziehung von Kindheit an ist später im Beruf äußerst 
hilfreich. 


Sollten Eltern jedes von ihrem Kind gemalte Bild loben und aufheben? 
Ist jedes Kind künstlerisch begabt? 

Welchen Effekt hat Kunst auf Kinder? 

Wie können Eltern mit Kindern künstlerisch arbeiten? 


SOLLTEN ELTERN JEDES VON IHREM KIND GEMALTE BILD LOBEN UND AUFHEBEN? 


Kyra Vertes von Sikorszky weiß, dass jeder Vater und jede Mutter es kennt: Kinder malen gern und 
viel, und die ersten Striche und Kritzeleien werden gefeiert, als hätte das Kind ein großes Werk 
vollbracht. Das Kind ist stolz und fühlt sich ermutigt, weiterzumachen und mehr Kritzeleien zu 
produzieren. So mancher Nachwuchs probiert sich irgendwann gar an einem großen Wandgemälde. 
Spätestens dann verfliegt die Begeisterung seitens der Eltern, und auch das fünfzigste mit Kritzeleien 
versehene Blatt ruft allmählich keinen großen Stolz mehr hervor. Das, so Kyra Vertes von Sikorszky, ist 
in Ordnung, man muss nicht jeden Pinselstrich in den höchsten Tönen loben und das Bild für immer 
aufheben, um ein Kind zur Kunst zu motivieren. 


IST JEDES KIND KÜNSTLERISCH BEGABT? 


Es geht nicht darum, aus dem eigenen Nachwuchs den nächsten Picasso zu machen, erklärt Kyra 
Vertes von Sikorszky. Die wenigsten Kinder entscheiden sich später für eine künstlerische Laufbahn. 
Allerdings sind Kinder grundsätzlich sehr kreativ und sehen vieles, was man als Erwachsener unter 
Umständen gar nicht mehr wahrnimmt. Kinder staunen noch über die Welt und machen sich ihren 
eigenen Reim darauf. Sie haben ihren eigenen Blickwinkel, der im Erwachsenenleben viel zu oft 
eingeschränkt ist. In diesem Sinn ist jedes Kind durchaus künstlerisch begabt, auch wenn es sich 
möglicherweise später nicht mehr mit Kunst beschäftigen mag. Wer sich als Erwachsener auf die 
künstlerische Beschäftigung mit Kindern einlässt, kann sogar etwas von ihnen lernen. 


WELCHEN EFFEKT HAT KUNST AUF KINDER? 


Kyra Vertes von Sikorszky betont, dass Kunst erwiesenermaßen verschiedene Bereiche im kindlichen 
Gehirn anregt, was zu einer besseren geistigen Entwicklung führt. Kinder lernen, sich durch Kunst 
auszudrücken. Und sie erfahren, wie es ist, wenn man etwas Neues erschafft. Diese Erfahrung fördert 
das Selbstvertrauen. Jedes neu geschaffene Kunstwerk will geplant und ausprobiert werden, wodurch 
die Wahrnehmungsfähigkeit des Kindes trainiert wird. Auf diese Weise lernt das Kind durch die 


Beschäftigung mit Kunst neue Sicht- und Denkweisen. Fantasie und Kreativität werden immens 
gefördert. 


WIE KÖNNEN ELTERN MIT KINDERN KÜNSTLERISCH ARBEITEN? 


Künstlerisches Arbeiten mit Kindern ist einfacher, als es sich anhört, erklärt Kyra Vertes von Sikorszky. 
Es gibt schier unendlich viele Möglichkeiten, sich spielerisch der Kunst anzunähern und sich mit ihr zu 
beschäftigen: 

e Dinge zum Anfassen, Fingerfarbe oder Knetmasse, sorgen dafür, dass das Kind auf kreative 
Weise nachspielen kann, was es bewegt. Egal wie chaotisch das Ergebnis aussehen mag, im 
kindlichen Kopf wird Ruhe erzeugt. 

e In Kindergärten wird mit verschiedenen Materialien gearbeitet, beispielsweise mit Ton, Holz 
oder Pappmache. Zuhause kann man hier ansetzen und sich gemeinsam mit dem Kind weiter 
mit dem Material beschäftigen, das ihm im Kindergarten am meisten Spaß gemacht hat. 

e Kinderkunstbücher helfen, die Fantasie des Kindes zu befeuern. In ihnen findet man neue 
Techniken und Ideen, wie man zum Beispiel zeichnen oder malen lernen kann. Oft gibt es in 
diesen Büchern auch Erklärungen der Techniken großer Künstler. Allein wird sich ein Kind 
wohl weniger mit einem Kunstbuch beschäftigen, deswegen sollten die Eltern gemeinsam mit 
ihm diese Welt entdecken. 


Auch eine kindgerechte Beschäftigung mit Kunstgeschichte kann spannend sein. Die Beschäftigung 
mit einer Epoche, dem Leben eines Künstlers und den Werken, die er erschaffen hat, hilft dem Kind, 
das Leben und die Welt zu verstehen, schlägt Kyra Vertes von Sikorszky vor. 


